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Kleine Anfrage 3028 
 
des Abgeordneten Dr. Dennis Maelzer   SPD 
 
 
Still ruht die Maßnahme. Wann geht es weiter mit der Gauseköte? 
 
 
„Still ruht die Gauseköte“ schreibt die Lippische Landeszeitung am 3./4. Oktober 2019 und 
lässt verschiedene Betroffene zu Wort kommen. Seit Januar müssen mehr als 4000 
Autofahrerinnen und Autofahrer einen großen Bogen machen und können die direkte 
Verbindung zwischen Detmold und Schlangen nicht mehr nutzen. Für die Gastronomen 
diesseits und jenseits der auch touristisch wichtigen Wegeverbindung bedeutet die 
Sperrung spürbare Einbußen. Der Unmut der Betroffenen erhöht sich dadurch, dass ein 
Sanierungskonzept noch immer auf sich warten lässt. In der Antwort auf die Kleine Anfrage 
2142 vom 12. März 2019 hatte die Landesregierung noch davon gesprochen, dass die 
bodentechnischen Untersuchungen im April 2019 erfolgen und die Durchführung und 
Auswertung etwa zwei Monate in Anspruch nehmen sollten. Danach war mit Klarheit im 
Juni oder spätestens Juli gerechnet worden. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wann waren die erforderlichen Bohrungen und bodentechnischen Untersuchungen 

abgeschlossen? 
 
2. Aus welchen Gründen dauert die Erstellung eines Sanierungskonzeptes deutlich länger 

als noch im Frühjahr angekündigt? 
 
3. Mit welchen Personalkapazitäten arbeitet Straßen.NRW an der Erstellung des 

Sanierungskonzeptes? 
 
4. Welche in Betracht kommenden Möglichkeiten zur Sanierung der Gauseköte werden 

abgewogen? 
 
5. Wann soll die Sanierung der Gauseköte nach aktuellem Kenntnisstand der Regierung 

erfolgen? 
 
 
Dr. Dennis Maelzer 


